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1. Berechnung der Niederschlagsmenge 
Formel für die Berechnung sowie die Bezeichnungen 
 
Q  = A * Ψ * r(D,N) / 10000 
 
Q Abflussmenge [l/s] 
A Niederschlagsfläche [m²] 
Ψ Abflussbeiwert  [-] 
r(D,N)  Niederschlagsspende nach Kostra-DWD 2000 [l/(s*ha)]  
 

 
(Quelle: Kostra-DWD 2000, Niederschlagshöhen Wolfach) 
 
1.1. Niederschlagsmenge EDEKA-Markt (Dachfläche 1) 
 
A     = 400 
Ψ(Grün-)Dach     = 0,30 
r(5,5) + 10 % Toleranzbetrag = 384,8 * 1,1 = 424 
 
Q     = 400 * 0,3 * 424 / 10000 
    = 5,09 
 
1.2. Niederschlagsmenge EDEKA-Markt (Dachfläche 2) 
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A     = 170 
Ψ(Grün-)Dach     = 0,30 
r(5,5) + 10 % Toleranzbetrag = 384,8 * 1,1 = 424 
 
Q     = 170 * 0,3 * 424 / 10000 
    = 2,16 
 
1.3. Niederschlagsmenge EDEKA-Markt (Dachfläche 3) 
 
A     = 1781 
Ψ(Grün-)Dach     = 0,30 
r(5,5) + 10 % Toleranzbetrag = 384,8 * 1,1 = 424 
 
Q     = 1781 * 0,3 * 424 / 10000 
    = 22,65 
 
1.4. Niederschlagsmenge EDEKA-Markt (Dachfläche 4) 
 
A     = 400 
Ψ(Grün-)Dach     = 0,30 
r(5,5) + 10 % Toleranzbetrag = 384,8 * 1,1 = 424 
 
Q     = 400 * 0,3 * 424 / 10000 
    = 5,09 
 
1.5. Niederschlagsmenge Außenanlage (Fläche 5) 
 
A     = 886 
ΨAsphalt     = 0,90 
r(5,15) + 10 % Toleranzbetrag = 226,3 * 1,1 = 249 
 
Q     = 886 * 0,9 * 249 / 10000 
    = 19,86 
 
1.6. Niederschlagsmenge Außenanlage (Fläche 6) 
 
A     = 1028 
ΨAsphalt     = 0,90 
r(5,15) + 10 % Toleranzbetrag = 226,3 * 1,1 = 249 
 
Q     = 1028 * 0,9 * 249 / 10000 
    = 23,04 
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1.7. Niederschlagsmenge Außenanlage (Fläche 7) 
 
A     = 1371 
ΨAsphalt     = 0,90 
r(5,15) + 10 % Toleranzbetrag = 226,3 * 1,1 = 249 
 
Q     = 1371 * 0,9 * 249 / 10000 
    = 30,72 
 
1.8. Niederschlagsmenge Außenanlage (Fläche 8) 
 
A     = 830 
ΨAsphalt     = 0,90 
r(5,15) + 10 % Toleranzbetrag = 226,3 * 1,1 = 249 
 
Q     = 830 * 0,9 * 249 / 10000 
    = 18,60 
 
1.9. Niederschlagsmenge Außenanlage (Fläche 9) 
 
A     = 504 
ΨAsphalt     = 0,90 
r(5,15) + 10 % Toleranzbetrag = 226,3 * 1,1 = 249 
 
Q     = 504 * 0,9 * 249 / 10000 
    = 11,29 
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2. Bemessung der Regenfallleitungen 
Bemessung erfolgt gemäß Tabelle 
 

 
(Quelle: www.ikz.de) 
 
2.1. Aufteilung und Bemessung der Regenfallleitunge n 
 
Flächen-
bezeich-
nung 

Fläche 
[m²] 

Qist [l/s] DN ge-
wählt 

Qr zul. [l/s] Anzahl 
Regenfall-
rohre 

Qgewählt [l/s] 

Dachfl. 1 400 5,09 100 4,7 3 14,1 
Dachfl. 2 170 2,16 100 4,7 2 9,4 
Dachfl. 3 1781 22,65 150 13,8 2 27,6 
Dachfl. 4 400 5,09 150 13,8 1 13,8 
       
Dabei ist zu beachten, dass derzeit die Dachfläche 3 über Dachfläche 4 entwässert. 
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3. Bemessung der Straßeneinläufe 
Für die Ermittlung der Straßenabläufe kann in grober Näherung die angeschlossene Flä-
che (400 m² bei Stadtstraßen, 500 m² bei Landstraßen) zugrunde gelegt werden. 
(vgl. RAS-Ew, Ausgabe 2005) 
 
Damit ergibt sich für eine angeschlossene Fläche von 500 m² pro Straßeneinlauf eine An-
zahl von: 
 
Sägegrün 2, Teil Außenanlage (Dach- und Grünfläche bleiben unberücksichtigt): 
4650 m² / 500 m²/St = ca. 9 St 
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4. Bemessung der Regenwasserleitungen 
Die Bemessung der Regenwasserleitung erfolgt tabellarisch: 

 
 
Dabei wurde folgende Tabelle für die Bemessung der Leitungen zugrunde gelegt: 



 

 

Seite 9 von 12  

Europastraße 3 Fon: 07821 / 923 74-0 www.kappis.de 
77933 Lahr  Fax: 07821 / 923 74-29 mail@kappis.de 

 
(Quelle: Funke Gruppe) 
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5. Berechnung der Abwassermengen für Schmutzwasser 
Der Schmutzwasserabfluss Qww wird über die folgende Formel ermittelt: 

 
 
Die Abflusskennzahl ist dabei aus folgender Tabelle zu entnehmen: 

 
(Quelle: Bemessung von Schmutzwasserleitungen im System I, Jörg Scheele) 
 
DU kann dabei aus folgender Tabelle abgegriffen werden: 

 
(Quelle: Bemessung von Schmutzwasserleitungen im System I, Jörg Scheele) 
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Zu entwässernde 
Sanitärobjekte Anschlusswert DU

Anzahl 
Objekte ∑ DU

Bodenablauf ab DN 100 2,00 14,00 28,00

Bodenablauf (AW) DN 50 0,80 41,00 32,80

Waschbecken 0,50 8,00 4,00

Küchenspüle 0,80 5,00 4,00

Urinale 0,50 2,00 1,00

WC mit 4-L Spülkasten 1,80 6,00 10,80

Berechnung des Schmutzwasserabflusses
mit K = 0,50

Qww = 4,5 l/s

 
Für liegende Schmutzwasserleitungen innerhalb von Gebäuden ist ein Mindestgefälle von 
0,5 cm/m einzuhalten. Die Mindestfließgeschwindigkeit wird dabei, bei einem Füllungs-
grad von 0,5 (h/di), auf 0,5 m/s festgelegt.  
 
Dem so ermittelten Schmutzwasserabfluss Qww wird mit der Tabelle 7 die erforderliche 
Nennweite zugeordnet. 
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Gewählt für 
Grundleitung: Mindestdurchmesser DN 150, min. Gefälle 0,5 %, Q = 5,4 l/s 
Sammelleitung: Mindestdurchmesser DN 100, min. Gefälle 0,5 %, Q = 1,8 l/s 
 
Qww = 4,5 l/s  ≤  QHauptleitung = 5,4 l/s 
 
5.1. Fettabscheider 
In Betrieben in denen fetthaltiges Wasser anfällt, sind Fettabscheider nach DIN EN 1825 / 
DIN 4040-100 einzubauen. Fettabscheideranlagen bestehen aus Schlammfang, Fett-
abscheider sowie einer nachgeschalteten Einrichtung zur Probeentnahme. 
 
Fettabscheider verhindern, dass im Abwasser enthaltenes Fett, wenn es abkühlt, sich an 
den Rohrwandungen anlagert. Die Folge wären Querschnittsverengungen und Verstop-
fungen der Kanalisationsrohre. 
 
Nach Aussage des Architekturbüros Müller+Huber aus Oberkirch ist für den geplanten 
EDEKA Markt ein Fettabscheider „NG 4 - 800„ vorgesehen. 
 
Dieser Fettabscheider reicht für über 200 bis 400 Essensportionen je Tag. 
(vgl. Handbuch der Gebäudetechnik, Pistohl, Seite C 89, Tab. C89/2) 
 
6. Hinweise 
Um einen Rückstau zu vermeiden, wird empfohlen eine entsprechende Rückstausiche-
rung an geeigneten Stellen zu installieren. 
 
Alle Berechnungen beruhen auf den einschlägigen Vorschriften. 
 

Aufgestellt: Lahr, Oktober 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
KAPPIS Ingenieure GmbH 


